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75. Straßenreinlichkeit.
Liebe Lili!

Ich schreibe Dir heute im Auftrag uuserer lieben, armen
Großmutter. Sie läßt Dir sagen, daß sie leider nächsten Sonntag
nicht beim Familienkaffee erscheinen kann und darauf verzichten
muß, sich an Deiner neu erworbenen Kochkunst zu erfreuen.
Sie hätte ja so gerne Deinen würzigen, braunen Trank und
Deinen leckeren Kuchen gelobt, aber sie ist das bedauernswerte
Opfer des Leichtsinns und der Unordnung geworden.

Als sie am gestrigen Feiertag von der Kirche nach Hause
ging, trat sie unversehens auf eine Bananenschale, die irgend
jemand unachtsam weggeworfen hatte, glitt aus und fiel zu
Boden. Unfähig, sich wieder zu erheben, mußte sie sich die
Hilfe fremder Menschen gefallen lassen, die sie aufhoben und in
eine Droschke trugen. Unsern Schrecken kannst Du Dir denken,
als sie so in die Wohnung gebracht wurde.

Der Arzt, den wir sofort holten, stellte einen Bruch des
Schenkelhalses fest. Er gab außerdem die traurige Aussicht,
daß vor dem Frühjahr an eine Genesung nicht zu denken sei.
So muß unser armes, 82 jähriges Großmütterchen liegen und
immer liegen, Wochen und Monate und Schmerzen und Be-
fchwerden ertragen, kann nicht das schöne Weihnachtsfest fröhlich
mit uns feiern, nicht wie fönst dem Christkind ins Handwerk
pfuschen, weil vielleicht irgend ein leichtsinniger Junge oder
ein Mädchen zu faul waren, die Schale der genossenen Frucht
einzuwickeln und erst zu Hause oder an irgend einem sonst
geeigneten Ort fortzuwerfen.

Uns tut das Herz weh, wenn der fönst so Geduldigen
doch zuzeiten eine Klage entschlüpft: „So schwer muß ich
für die Unordnung eines Unbekannten büßen! Obs wohl ein
Kind war, das jetzt lustig herumspringt und nicht daran denkt,
welches Unheil es angerichtet hat?" Dann kommt immer und
immer wieder eine Mahnung für uns: „Nicht wahr, Bruno,
Rudi! Ihr vergeht nicht, wie schweren Schaden eine weg-
geworfene Obstschale anrichten kann! Seht, die Mühe, die
Überreste heim zu tragen oder auf einen Schutthaufen im
Rinnstein zu werfen, ist ja so gering! Und das Leid, das
entstehen kann, ist so groß!"
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